
Besprechungen

die Bibliothek VO  m} Theologen und Theo- gehängt: Sıe sollten sıch den Merksät-
nıcht verführen lassen un die Kapıtellogınnen W1e€e VO theologisch N«

z1alethisch interessierten Menschen. Fuür jeweıls al studieren, da LLUTr adurch die
Studierende, die sıch auf Prüfungen vorbe- Fülle, Reichhaltigkeıit und Komplexıtät der
reıten, sSCe1 noch ıne Empfehlung Soz1ialethık deutlich wiırd. Christa Schnabl

Erwachsenenbildung
Erwachsenenbildung stellt sıch yeligiöser 1ne Umorientierung der früher yültıgen
Pluralıität. Hg Rudolf ENGLERT Ste- kognitiıven Ausrıichtung („Katechese“) auf
phan LEIMGRUBER. Freiburg: Herder 2005 Erfahrungsbezug und Identitätsarbeıit

(„Salutogenese“), raumt aber in realistischer299 (Religionspädagogik 1in pluraler (Ze
sellschaft RR  ® 6 Br. 24,95 Sıcht e1ın, „dafß dıe gegenwartıgen bıldungs-

Die meılsten der Beıiträge dieses Sam- politischen Rahmenbedingungen nıcht
melbands wurden auf drei Tagungen eines dazu angetan sınd, das relatıve Gewicht
ökumenischen „Inıtiatıvkreises relıg1öse relig1öser Biıldungsangebote 1mM (sesamt-
Erwachsenenbildung“ vorgelragen un dis- angebot kırchlicher Erwachsenenbildungs-
kutıiert. Ihnen 1St gemeınsam, da{ß dıe ndı- Einrichtungen rhöhen“
vidualısıerung un als Folge die rel1g1öse Wıe kann relıg1öse Erwachsenenbildung
Pluralıtät der Gegenwart nıcht beklagt, pluralıtätsfähig werden? 1ıbt dafür AL-

traktıve didaktische Konzepte? Die EGESIENsondern als Herausforderung begriffen
wiırd. Der Band o1bt eınen zuLl lesbaren, beiden der acht Beıtraäge dieses drıtten Teıls
aktuellen UÜberblick über theoretische Be- empfehlen eın Aufgreifen des postmoder-
sründungen und Praxiıskonzepte relıg1öser NEeN Lebensgefühls Gregor Hoif, Marıa
Bildungsangebote seltens der Kırchen. Wıdl) Den Wünschen der (älteren) Teil-

nehmer nächsten scheint MI1r das Bear-Was die Menschen VO  . ırchli-
cher Erwachsenenbildung? Darauf antewoOr- beıten kritischer Lebensereignisse se1n,
ten die erstien dre1 Beıträge MIt „Wellness W1e€e Martına Blasberg-Kuhnke 1m etzten
tür dıe Seele“ un mIt Spiritualıität wobel Beıtrag dieses Teıls empftiehlt und iın der

Bonner Studıie VO Walter Fürst, Andreasbeiım letzteren, auch christlich gepragten
Begriff, sorgfäaltig nachgespürt wırd, welche Wıttrahm un anderen ZUT relig1ösen Knt=
Bedürtfnisse un: Akzentuj:erungen aufge- wicklung 1m Erwachsenenalter (2003) her-
oriffen werden können, ohne tradıtionelle ausgestellt wurde. Wen die Religi0sität ın
un: andere Vermittlungsinstanzen (wıe der Postadoleszenz interessıert, ertäihrt In-
Bücher, Bılder, ten aufzugeben. teressa 1in der empiırischen Studı1e VO  >

Wo steht die kirchliche Erwachsenenbil- Ulrike reıiner. Koustruktimstische Lehr-
dung? In den tolgenden dre1 Beıtraägen wırd und Lerntheorien sınd das Nezept des vier-
ıne Standortbestimmung versucht: eiınmal ten und üuntten Beıtrags wobel die 1L1UT

scheinbare Modernıität dieses Ansatzesmıt eiınem (auch für Vorgebildete lesens-
werten) geschichtlichen Abriß VO Stephan noch durch trinıtarısche Logik (Thomas

Bornhauser) oder mMI1t dem wissenschaftlichLeimgruber, ıne (wiederabgedruckte) Ana-
lyse der Leitbilder diözesaner katholischer überholten Strukturmodell rel1g1öser Ent=
Erwachsenenbildung un einem längeren wicklung nach James Fowler (Brigıtte
Auftsatz VO  - Rudolt Englert. Dieser fordert Schäfer) pangereichert? wird. Bewulßiste

S



Besprechungen

Unterbrechung emptiehlt Ralph Bergold der aktuellen Bildungslandschaft ‚U,  L
der kirchlichen Erwachsenenbildung un: wählt, da{ß die SCSAMLE Palette der Eltern-
Gottftfried rth die Anleıtung ewußflter bildungsprogramme berücksichtigt 1St. VO  F

klarerEntscheidung in prophetischer TIradition. standardisıerten Konzepten mi1t
Den vierten Teıil bılden Praxıisberichte, ın Programmstruktur bıs hın den offenen,

denen sıch dıe Autoren bemühen, bekannte dıalogischen Programmen MIt niedrig-
Themen un Methoden 11C  Oa akzen- schwelligen Angeboten, die beispielsweıise
tuleren: die Arbeiıit mıt literarıschen Texten, 1ın Zusammenarbeıt mıt Kindertageseinrich-
mIi1t Spieltilmen, Kirchenführungen, mIt bzw. Stadtteıilinıitiatıven ande-
SpONTanN gemalten Bildern un: mMIt der Bı- L für Eltern AaUus bıldungsarmen Schichten
bel Stärker analytısch 1sSt die Perspektive oder mi1t Migrationshintergrund entwickelt
des interkulturellen un: interrelig1ösen wurden. Vorgestellt werden tolgende Pro-
Lernens, dıe Stephan Leimgruber heraus- STaAMMME: Thomas Gordon’s Famıly Etfec-
stellt. In 1NCUNMN Thesen versuchen dıe beiden t1veness Tramıng, Starke Eltern starke
Herausgeber, die VOT allem 1mM dritten Teıl Kinder, Triple R SLER Kess-erziehen,
doch recht disparaten Beıiträge 11- Encouraging-Elterntraiming, Famılıen LIeam,
zubinden. Eıne 1724 Titel umfassende Ba FuN, Eltern Stärken, Pen Green Centre,
bliographie AT kırchlichen Erwachsenen- Kinder- un:! Famıilienzentrum, Erziehungs-
bildung beschliefßt den Band partnerschaft, Elternwerkstatt, Integrative

Rüdıger Funıiok Kındertagesstätte, Stadtteilmütterprojekt.
Die Programme werden jeweıils VO den

Konzepte der Elternbildung une brıtische Personen, d1e S1€Ee entweder selbst ent-

Übersicht. Hg Sıgrid TSCHÖPFE-SCHEFFLER. wickelt oder aber selt langer eıt damıt gC-
Opladen: Verlag Barbara Budrich 2005 344 arbeitet haben, und mıiıt weıtgehend dem
Br. 24,90 gleichen Schema dargestellt: Zunächst gCc-

hen dıe Autoren auf den theoretischenIn den einleitenden Überlegungen der
Herausgeberin werden Wel überzeugende Hıntergrund des Programms MIt dem da-

zugehörıgen Menschenbild SOWI1e seınerGründe für dieses Werk ZENANNL: Zum e1-
‚al  - sollen die Elternbildungsangebote gC- Zielsetzung eın IDannn werden die Inhalte
würdigt werden als Hiılfestellungen dafür, des jeweiligen Elternkurses beschrieben
da{fß Eltern ıhrem Erziehungsauftrag C un: darüber hınaus o1bt Informationen
recht werden und hre Kınder gewaltireı CL 7A6a Qualitätssicherung des Programms,
zıehen können. Zum anderen oll durch dıe ZALT Ausbildung VO Kursleitern SOWI1Ee
Besprechung ausgewählter Elternbildungs- Kosten und Verlauf. Schliefßlich tinden sıch
TOSTALLLLLL „ein erstier Schritt iın Rıchtung auch noch Erfahrungsberichte un Wort-
Iransparenz der verschiedenen Angebote“ meldungen zutfriedener Eltern. Mıtunter
(20) werden. Elternbildung adurch der Teıl eın wen1g Ww1e
gehört laut Sıgrıd Tschöpe-Scheffler se1lt Jo- ıne Werbetrommel für die besten Erzie-
hann Heıinrich Pestaloz7zı den „Klassı- hungsprogramme Den Abschlufß bıldet
kern der Pädagogıik“ un: sollte ıhren festen 1ne Zusammenstellung verschıedener we1l-
Platz ın VDA1SCTUGI1 modernen Gesellschaft ha- Elternbildungsangebote 1n tabelları-
ben, in der Erziehung zunehmend schwie- scher Form, die auch Bezug auf Internet-
rg geworden 1St. quellen nımmt. Wäre das Buch dieser

/7uerst werden Elternbildungsangebote Stelle Ende, hätte sıcher se1ın Ziel
vorgestellt. S1e wurden 1ın Orıentierung nıcht erreicht.
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